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DIE GROSSSCHMETTERLINGE Hermann

AM NUSSBAUMER SEE blöchunger

1. EINLEITUNG

Die Schmetterlinge gehören zu den am besten erforschten Insek-

tengruppen. Lebensweise und Verbreitung sind bei vielen Arten

gut bekannt. Für Tagfalter existiert bereits eine Zusammenstellung
über bedrohte Arten, die Rote Liste. Eine entsprechende Liste für
Nachtfalter wird zur Zeit erarbeitet. Bei der Bewertung von
Feuchtgebieten werden die Tagfalter heute als sehr wichtige Indi-
katorgruppe miteinbezogen, da sehr viele Arten durch die Bin-

dung an nur wenige Futterpflanzen - oder sogar nur an eine - auf
bestimmte Lebensräume angewiesen sind.

Gerne hätte ich Veränderungen in der Schmetterlingsfauna am
Nussbaumer See aufgezeigt. Da von früher jedoch keine Auf-
Zeichnungen vorhanden sind, musste ich darauf verzichten.

Obwohl ich, wie aus der Tabelle 2 hervorgeht, die Beobachtun-

gen möglichst genau aufgezeichnet habe, werde ich versuchen,
das Nussbaumer Seegebiet als Einheit zu bewerten. Um einerseits
die Artenliste nicht mit Datumsangaben überhäufen zu müssen,
und um andererseits dem besonders Interessierten den Zugang zu
den Daten zu ermöglichen, codierte ich die Daten der einzelnen
Begehungen in der Tabelle 1, aus der auch weitere Bemerkungen
zu den Beobachtungsumstänclen ersichtlich sind.

2. METHODE

Die Uferzone des Nussbaumer Sees teilte ich in 13 Beobach-

tungsflächen ein (Abbildung 1, A-N). Als Leuchtstandorte wählte
ich zwei gut zugängliche Stellen (Abbildung 1, Standorte 1 und

2). Standort 1 : In Beobachtungsfläche A unmittelbar neben dem
Ufer, in einer kleinen Kahlstelle zwischen Schilf, mit Blick auf die

gegenüberliegende Seite des Sees. Standort 2: In Beobachtungs-
fläche K, auf der Liegewiese des Nussbaumer Strandbades.
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In den Jahren 1 991-1 993 suchte ich diese Flächen bei 7 Tagbege-

hungen und 18 Leuchtabenden nach Schmetterlingen ab. Bei der
Auswahl der Beobachtungsclaten achtete ich auf einigermassen
regelmässige jahreszeitliche Verteilung, nahm jedoch jeweils auf
die Witterung besonders Rücksicht, um ideale Flugtage zu erwb
sehen.

Die einzelnen Arten wurden normalerweise gefangen und nach
der Bestimmung und Registrierung wieder freigelassen. Einzelne
Nachtfalter mussten mitgenommen und mit FHilfe von Genitalprä-
paraten bestimmt werden. Bei jeder Begehung, bzw. jedem
Leuchtabend, wurden nur die Arten der betroffenen Beobach-

tungsabschnitte erfasst. Da nicht mit Fallen gearbeitet wurde,
musste auf die Aufnahme der Anzahl Individuen jeder Art ver-
ziehtet werden. Die so entstandene Liste kann keinen Anspruch
auf Vollständigkeit haben, d. h. die Liste stellt einen Minimalbe-
stand der heute in diesem Gebiet vorkommenden Arten dar. Wei-
tere Arten sind mit Sicherheit vorhanden. Bei der Auswahl des

Jahres mit regelmässiger Nachtbeobachtung, 1993, hatte ich in-
sofern Pech, als das Jahr gesamtschweizerisch als sehr schwaches

Flugjahr angesehen wird; viele Arten erschienen aus zur Zeit
noch nicht erklärbaren Gründen nicht, was sich auf die Gesamt-
artenzahl sehr negativ auswirkt.
Die Bestimmung erfolgte nach den Werken von Forster & Wohl-
fahrt (1954-1981). Bei einzelnen schwierigen Arten hat mir Dr.

Ladislaus Reser-(Rezbanyai), Luzern, geholfen. Ihm danke ich an
dieser Stelle herzlich.

266



Die Grossschmetterlinge am Nussbaumer See

3. GROSSSCHMETTERLINGE AM NUSSBAUMER SEE

Die während der Untersuchung festgestellten 201 Arten sind in

Tabelle 2 aufgelistet. Reihenfolge und Nomenklatur richten sich
nach Leraut (1980), wobei bei der Nomenklatur Änderungen an-
derer Autoren berücksichtigt worden sind. Die Familienzusam-

mensetzung geht aus Abbildung 2 hervor. Am meisten Arten, 87,
stammen aus der Familie der Spanner (Geomefr/c/ue). Den glei-
chen Anteil hatte diese Familie, von der seit 1 965 für den ganzen
Kanton Thurgau 227 Arten genannt werden (Blöchlinger, 1985
und 1990), auch bei der vergleichbaren Untersuchung im Hudel-
moos (Blöchlinger, 1992). Die im Kanton mit 235 Arten grösste
Familie, die Eulenfalter (Noctuiclae), weisen am Nussbaumer See

nur 66 und im FHudelmoos nur 56 Arten auf. Ein höherer Spanner-
als Eulenfalter-Anteil ist für Waldgebiete typisch. Auch die Unter-
suchung im Ittinger Wald (Blöchlinger, 1987) zeigte das mit 95

Spanner- und nur 68 Eulenfalter-Arten deutlich.

Hep/a//dae
Coss/dae

l/macod/dae
Psycrt/dae

P/'ertdae

A/ympäa//dae
Safyr/dae

Cas/ocamp/dae
Safurra'/dae

Drepan/'dae
Trtyaf/'rtdae

Geomefrfdae
Sp/i/ng/'dae

Notodonf/'dae
LymanW/'dae

Arcf/i'dae
Woctu/dae

,4bb/7(/ung 2; >4nfei7 (/er
emze/nen Fam/7/e/ï am
A7/n/ma/-/4rfen6esfanc/ am
Nussbaumer 5ee (/Vrfen-

Zusammensetzung s/'ebe

7äbe//e 2).

40 50

Anza/)/ Arten

3.1 Tagfalter
Wie bereits weiter oben vermerkt, werden heute die Tagfalter bei

der Biotopbewertung beigezogen. Würde jedoch die nächste

Umgebung des Nussbaumer Sees nur nach den Tagfaltern bewer-

tet, müsste das Urteil katastrophal ausfallen. An sieben von der

Witterung her guten Flugtagen konnten insgesamt lediglich sie-
ben Tagfalterarten aus den Familien der Weisslinge (P/er/c/ae),
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Fleckenfalter (7Vympha//daeJ und Augenfalter fSafyr/c/aef (siehe

Abbildung 2 und Tabelle 2), die alle in der Schweiz als «nicht
bedroht» gelten, nachgewiesen werden. Bläulinge (lycaen/c/aej
fehlten ganz.

Auch wenn bei intensiverer Suche noch einige wenige weitere
Arten erwartet werden dürfen, kann beim Nussbaumer-See-Ge-
biet niemals von einem Tagfalterlebensraum gesprochen werden.
Dazu fehlen blühende Pflanzen, neben geeigneten Futterpflan-
zen eine der wichtigsten Voraussetzungen. Alle festgestellten Ar-
ten sind gute Flieger und sind imstande, ihre Futtersuche weit
auszudehnen. Die Raupen von Tagpfauenauge, Landkärtchen
und Kleinem Fuchs leben ausschliesslich an Brennesseln, die an
verschiedenen Stellen zur Genüge vorhanden sind. Zitronenfal-
terraupen fressen an Faulbaum, diejenigen des Rapsweisslings
und des Aurorafalters an verschiedenen Kreuzblütlern. Die Rati-

pen des Waldbrettspiels schliesslich leben auf Gräsern der Wald-
ränder oder Waldlichtungen.

Will man das Artenspektrum an Tagfaltern entscheidend verbes-

sern, kommt man um Eingriffe nicht herum. Dabei muss aber auf
die Bedürfnisse anderer Tiergruppen Rücksicht genommen wer-
den. Folgende Möglichkeiten wären zu prüfen:

- Verbreiterung des Krautsaumes auf der Waldseite entlang des

Strässchens im Süden des Sees (auch nur inselartig möglich).

- Erhöhung des Futterpflanzenangebotes (Hornklee, Wilde Möh-
re, evtl. sogar Buddleja,

- Schaffung von besonnten Ruderalflächen

- Umwandlung von Äckern in Blumenwiesen (Region Horn)

- Extensivierung einer Pufferzone im Süden des Sees

- Anhebung des Wasserspiegels und Renaturierung von Streu-
wiesen (Lebensraum für bedrohte Sumpfarten).

3.2 Nachtfalter
Gesamthaft wurden im Untersuchungsgebiet während der Beob-

achtungsperiode (1991-1993) 194 sogenannte Nacht-Gross-
schmetterlingsarten festgestellt. Bei ähnlichen Untersuchungen
wurden im Ittinger Wald 205 und im Hudelmoos 189 Arten ge-
funden. Gemessen am aktuellsten Artenbestand der Nacht-Gross-
Schmetterlinge (1965 bis heute) des Kantons Thurgau (Blöchlin-
ger, 1985 und 1990) von 603 Arten ist diese Zahl recht beschei-
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den, auch wenn aus den bereits weiter oben erwähnten Gründen
die tatsächliche Artenzahl des Untersuchungsgebietes grösser
sein dürfte.

Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

366

4/
4 f

46

38

30

23 ?2

28

f

20 20

ff

f5

3

-r-Jt-r

7
5

2

Gm

Anza/7/
/Wen/47>ent7

7997/92: H
Datum der LeucMahencfe ("Code nach 7abe//e 7J 7993; S

/V<66/7c/t/ng 3; Verg/e/c/i
der /es(gesfe//(en /Vac/?7-

Grosssc/7meffer//ngsarfen
an c/en 73 /.euc/îfaôenc/en

von 7997-7993 Cs/'e/ie

Tabe//e 7).

In Abbildung 3 werden die Artenzahlen der 18 Leuchtabende
in einem Jahresdiagramm aufgelistet. Das schlechte Flugjahr

I 993 zeigt sich besonders im Vergleich der Säulen 03 (9. 7.1 991

und 18 (30.6.1993) mit 66 bzw. 41 Arten. Auch die Säule 05

(20.8.1991) ist mit 46 Arten viel höher als die Säule 20
(9. 8.1 993) mit nur 30 Arten.
Entscheidend für den bedeutenden Schmetterlings-Wert (Nacht-
falter!) des Untersuchungsgebietes Nussbaumer See ist die Zu-

sammensetzung der festgestellten Arten. Mit /Agrof/s c/av/s gelang
es, eine neue Thurgauer Art nachzuweisen. Eine bisher im Kanton
fragliche Art, /c/aea emarg/nafa, und eine ausgestorben geglaubte
Art, Sem/ofb/sa nofafa, konnten bestätigt werden. Durch diese
drei Arten steigt die Anzahl der aktuell (seit 1965) im Thurgau
vorkommenden Nacht-Grossschmetterlingsarten auf 606 Arten.
Daneben zeigten die Untersuchungen das Vorkommen mehrerer
als selten eingestufter oder sonst bemerkenswerter Arten. Sie sol-
len im folgenden einzeln vorgestellt werden.
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ß em er/eens werfe Na c/? f/a /fer-/\ rfen :

P/iragr)?afaec/a casfaneae: Der Rohrbohrer ist von Schilf, seiner

Futterpflanze, abhängig und daher eine wichtige Zeigerart. Im

Thurgau wurde er an mehreren Orten festgestellt und scheint zur
Zeit nicht gefährdet zu sein.
7efbee//a f/ucfuosa: Der Weissgestreifte Wollrückenspinner zählt

zu den ausgesprochen seltenen Spinnerarten der Schweiz, der

nur in der Nordostschweiz einigermassen sicher zu finden ist.

Seine Raupe frisst ausschliesslich an Birken. Die weiteren Fundor-

te seit 1965: Ermatingen, Gottlieben (Rheinufer), Homburg (Tru-

beschloo), Kreuzlingen (Neuweiher), Müllheim (Dorf und Thür),
Oberneunforn (Barchetsee), Pfyn (Chatzenrüti) und Weiningen
(Ochsenfurt).
Arc/r/ear/s parfben/as: Das bereits im März/April bei Sonnen-
schein fliegende Grosse Jungfernkind kommt meistens nur noch
in Feuchtgebieten vor, wo auch Birken wachsen. Am Nussbaumer
See flogen zahlreiche Tiere. Sie setzten sich mit Vorliebe auf fri-
sehe Maulwurfshaufen, um sich zu sonnen. Aus dem Thurgau
sind mir nur zwei weitere Vorkommen seit 1965 bekannt: Amris-
wil (Hudelmoos) und Kreuzlingen (Neuweiher).
5copt//a /mmufafa: Die Art bevorzugt Feuchtgebiete und ist in

Sumpfgebieten meistens ziemlich häufig. Aus dem Thurgau ist sie

jedoch seit 1965 nur noch aus wenigen Orten bekannt: Amriswil
(Hudelmoos), Busswil (Ägelsee), Gottlieben (Riet), Kreuzlingen
(Neuweiher), Müllheim (Grüneck) und Oberneunforn (Barchetsee).

Scopu/a .su/apunefana: Diese wärmeliebende Art wurde seit 1965

nur noch an drei weiteren Orten im Thurgau gefunden: Fischin-

gen (Schochenegg), Warth (Ittinger Wald) und Weiningen (Och-
senfurt).
/c/aea emarg/'nafa: Wehrli (1 91 3) meldete den Fund von zwei Tie-

ren dieser Art bei Frauenfeld. Da die Belege in dessen Sammlung
in Bonn fehlen, wurde bisher Fehlbestimmung angenommen.
Weitere Vorkommen im Thurgau sind mir nicht bekannt. /. emar-
g/nafa gilt als Bewohner der Feuchtgebiete. Seine Raupe frisst an
verschiedenen niederen Pflanzen und an Laubsträuchern. 1992
wurde die in der ganzen Schweiz seltene Art erstmals auch für die
Zentralschweiz gemeldet (Rezranyai-Reser, 1992).
Orf/ionama obsf/pafa: Dieser Wanderfalter erscheint in vielen Ge-

genden der Alpennordseite nur selten, so auch im Thurgau. Fund-

orte seit 1965: Ermatingen (Dorf), Gottlieben (Rheinufer), Kreuzlin-

gen (Neuweiher und Stadt), Müllheim (Grüneck) und Salenstein.

£c//pfopera cap/Tafa: Diese leicht zu verwechselnde Art lebt an
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Rührmichnichtan (Vmpaf/ens no//-fangere) Lind ist deshalb an lieh-
te, leicht feuchte Laub- und Mischwälder gebunden. Sie ist mei-
stens nur selten zu beobachten. Fundorte seit 1 965: Amriswil
(Hudelmoos), Ermatingen (Dorf), Müllheim (Grüneck Lind Thür)
und Weiningen (Ochsenfurt).
Pb/'/ereme fransv/ersafa: Der Kreuzdornspanner ist ein Feuchtge-
bietsbewohner, der im Thurgau seit 1965 nur an wenigen weite-
ren Orten, dort jedoch meistens ziemlich häufig, gefunden wur-
de: Amriswil (Hudelmoos), Gottlieben (Rheinufer), Müllheim
(Grüneck) und Oberneunforn (Barchetsee).

pL/p/fbec/a /nc//gafa: Diese vor allem an Kiefern lebende Nadel-
holzart ist im Thurgau recht selten und wurde seit I 965 nur noch

an den folgenen Orten festgestellt: Ermatingen (Obertal), Pfyn

(Chatzenrüti), Sirnach (Dorf), Steckborn (Härdli) und Warth (Ittin-
ger Wald).
Anf/co///x sparsafa: Die Raupe dieser in der Nordschweiz selte-

nen, feuchtigkeitsliebenden Art lebt am Gemeinen Gilbweiderich
(W.s'/'rnach/a w.//gar/s,). Fundorte nach 1965 dieser durch Rezba-

nyai-Reser (1 992) erstmals auch für die Zentralschweiz gemeide-
ten Art: Amriswil (Hudelmoos), Gottlieben (Dorf und Riet), Her-
dem (Schalmenbuck), Menzlingen (Neuweiher), Müllheim
(Thür), Tägerwilen (Junkholz) und Weiningen (Ochsenfurt).
Abraxas grossu/ar/afa: Der einst als Schädling gefürchtete Sta-

chelbeerspanner gehört heute zu den faunistischen Raritäten der
Schweiz. Auch im Kanton Thurgau scheint sich in den letzten Jah-

ren ein Rückgang des vorher ziemlich häufigen Falters anzucleu-
ten. Fundorte seit 1980: Amriswil (Hudelmoos), Ermatingen
(Dorf), Gottlieben (Rheinufer), Müllheim (Grüneck und Thür),
Oberneunforn (Barchetsee), Tägerwilen (Junkholz) und Weinin-
gen (Ochsenfurt).
Sem/'ofb/sa nofafa: Dieser Spanner konnte seit 1 896, als Wanner
die Art bei Schaaren gefunden hatte, erstmals wieder im Thurgau
nachgewiesen werden. Der Fund ist auch einer der sehr wenigen
neueren Nachweise auf der Alpennordseite.
P/ypomec/s roborar/T/s: Die Raupe gehört zu den Eichenspeziali-
stem Die Art ist nach Rezbanyai-Reser (1 991 wärme- und trocken-
heitsliebend und gilt nördlich der Alpen als selten. Im Thurgau
fliegt H. roborarius immerhin vereinzelt. Funde seit 1965: Gott-
lieben (Rheinufer), Homburg (Trubeschloo), Kreuzlingen (Neu-
weiher) und Müllheim (Grüneck und Tobelbach).
C/ostera anaeboreta: Der Schwarzfleckige Rauhfussspinner ist ein

typischer Bewohner der Auenwälder und natürlichen Uferland-
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schatten, wo die Raupe an Pappeln oder Weiden frisst. Die Art
kommt in der Schweiz nur ziemlich selten vor. Am Nussbaumer
See wurden mehrere Tiere gesehen. Nur zwei weitere Fundorte
sind seit 1965 bekannt: Müllheim (Grüneck) und Weiningen
(Ochsenfurt).
Eymanfr/a monacba: Die Nonne, früher oft als Schädling von
Laub- und Nadelbäumen gefürchtet, kommt zwar in mehreren
Wäldern des Thurgaus noch zahlreich vor, ist aber stark zurück-

gegangen. Am Nussbaumer See flog sie nur selten.

Tbr/mafba senex: Der Seggen-Flechtenspinner ist ein ausgespro-
ebener Flachmoorbewohner. Weitere Fundorte seit 1965: Amris-
wil (Hudelmoos), Ermatingen (Dorf), Gottlieben (Ried), Kreuzlin-

gen (Neuweiher), Müllheim (Grüneck), Steckborn und Triboltin-

gen (Bodenseeut'er).

Agrof/s c/av/s: Die neue Thurgauer Art A. c/av/'s kommt vor allem
in wärmeren Gebieten vor und ist in den Alpen nicht selten. Auch
im Kanton Schaffhausen wurde sie ziemlich zahlreich festgestellt
(Rezbanyai-Reser, 1991) und war deshalb auch für den Kanton

Thurgau zu erwarten.
Adpfb/mna v/fe///na: Dieser seltene Wanclerfalter wurde seit 1965

nur an vier anderen Orten festgestellt: Kreuzlingen (Stadt), Müll-
heim (Grüneck), Salenstein und Weinigen (Ochsenfurt).
Ler/can/a obso/efa: Diese Art ist sehr eng an Schilfrohr (Pbragm/f-
es commun/s.) gebunden und ist bei dessen Vorkommen meist
nicht selten. Fundorte seit 196.5: Amriswil (Huclelmoos), Gottlie-
ben (Rheinufer), Kreuzlingen (Neuweiher), Müllheim (mehrere
Fundorte), Weiningen (Ochsenfurt) und Willisdorf (Ebnet).

S/'myra a/bovenosa: Die Art ist sehr feuchtigkeitsliebend und lebt
vor allem in Streuwiesen und Ufergebieten, wo die Raupen an
den verschiedensten Pflanzen (Gräser, Kräuter, Schilf, Weiden
etc.) vorkommen. Sie ist in der Schweiz nur sehr selten zu finden.
Thurgauer Fundorte seit 1965: Ermatingen (Dorf), Gottlieben
(Ried), Kreuzlingen (Tägermoos-Töbeli) und Müllheim (Grüneck).
Acron/'cfa sfr/gosa: Diese in Buschlandschaften lebende, feuch-
tigkeitsliebende Art ist in der Schweiz äusserst selten. Aus dem
Thurgau sind nur Funde aus der Region Müllheim bis Weiningen
(Ochsenfurt) bekannt, wo die Art heute noch regelmässig zu fin-
den ist.

/Vlormo maura: Das Schwarze Ordensband ist eine feuchtigkeits-
liebende Art, die nur sehr selten ans Licht fliegt und deshalb oft
auch als seltene Art bezeichnet wird. Ich habe sie jedoch wieder-
holt mit Köderschnüren angelockt, auch an Standorten, an denen
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während mehreren Leuchtabenden keine Tiere festgestellt wur-
den. Zumindest im Thurgau dürfte die Art weit verbreiteter sein

als meistens angenommen wird. Fundorte seit 1 965: Ermatingen,
Kreuzlingen (Stadt), Müllheim (Grüneck und Thür), Oberneun-
torn (Barchetsee), Steckborn und Weiningen (Ochsenfurt).
FO/zedra /ufosa: Die Raupe lebt in den Stengeln von Rohrkolben
und Schilf. Die Art ist auf die Standorte der Raupenfutterpflanze
zurückgedrängt worden. Obwohl mehrere aktuelle Fundorte be-

kannt sind, muss sie als «gefährdete Art» angesehen werden.

4. ZUSAMMENFASSUNG

In den Jahren 1991-1993 wurde die Uferzone des Nussbaumer
Sees nach Grossschmetterlingen untersucht. Obwohl der Arten-
nachweis nur für 201 Arten gelang, kann das Untersuchungsge-
biet für Schmetterlinge (Nachtfalter) als sehr wertvoll angesehen
werden. Für drei Arten (Agrof/s c/av/'s, /c/aea emarg/nafa und Se-

/77/ofb/sa nofafa) ist es der einzige bekannte Lebensraum im Kan-

ton Thurgau seit 1965. Daneben wurden mehrere seltene Arten
festgestellt, auf die im einzelnen eingegangen wird.
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Ja6e//e J: Codierung der Begehungen, Bemerkungen zur W/fferung. Die Beohuch/ungsdàchen und
ieuchfsfandorfe entsprechen der Darsfe//ung in Ahbi/dung J.

Datum-Code Datum, Begehung oder Leuchtabend, Bemerkungen

zur Witterung

Beobachtungsflächen, Leucht-

Standorte

01 1.4.1991:1. Begehung, Sonnenschein, warm A, B, C, D, E, F, G, H, J, K, L, M, N

02 3.7.1991:2. Begehung, Sonnenschein, heiss A, B, C, D, E, F, G, H, J, K, L, M, N

03 9.7.1991:1. Leuchtabend, schwül 1

04 12.8.1991: 3. Begehung, Sonnenschein, heiss A, B, C, D, E, F, G, H

05 20.8.1991: 2. Leuchtabend, warm, bedeckt 1

06 5.10.1991: 3. Leuchtabend, warm, bedeckt 1

07 1.3.1992:4. Begehung, Sonnenschein A, B

08 12.5.1992: 4. Leuchtabend, fast Vollmond; anfangs ziemlich

warm, später kühl

2

09 14.5.1992: 5. Begehung, Sonnenschein, heiss H, J, K, L, M, N

10 1.6.1992: 6. Begehung, Sonnenschein, warm A, B, C, D, E, F, G, H, J, K, L, M, N

11 4.8.1992: 7. Begehung, Sonnenschein, warm J, K, L, M, N

12 16.3.1993: 5. Leuchtabend, kalter, starker Wind 2

13 14.4.1993: 6. Leuchtabend, Sterne, später kühl 2

14 27.4.1993: 7. Leuchtabend, ziemlich warm, föhnig,

wenig Wind
2

15 12.5.1993: 8. Leuchtabend, leicht windig, bedeckt,
zunehmend Regen, ziemlich kühl

2

16 1.6.1993: 9. Leuchtabend, föhnig-warm, fast Vollmond,
jedoch leicht bedeckt

2

17 16.6.1993:10. Leuchtabend, ziemlich warm, anfangs

windstill, leicht bedeckt, später Regen

2

18 30.6.1993: 11. Leuchtabend, ziemlich warm, leichter

Wind, leicht bewölkt
2

19 24.7.1993: 12. Leuchtabend, schwül-warm, fast windstill,
leicht bedeckt, Mond klein

1

20 9.8.1993: 13. Leuchtabend, ziemlich warm, leichter Wind,
bedeckt; später in der Nacht Regen 2

21 2.9.1993:14. Leuchtabend, Vollmond, jedoch meist bedeckt,

windstill, später leichter Regen

2

22 21.9.1993:15. Leuchtabend, föhnig-warm, Mond

zunehmend, jedoch meist ganz bedeckt, windstill
2

23 5.10.1993:16. Leuchtabend, föhnig warm, jedoch ganz
bedeckt, windstill

2
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Datum-Code Datum, Begehung oder Leuchtabend, Bemerkungen

zur Witterung
Beobachtungsflächen, Leucht-
Standorte

24 20.10.1993: 17. Leuchtabend, Nieselregen, später leichter

Regen, kühl, windstill
2

25 3.11.1993:18. Leuchtabend, föhnig aber sehr kühl;
ausgesternt, windstill; später Bodennebel

2

Tabe//e 2: L/sfe a//er am Nuss/jaumer See /esfgesfe//fe/> Grosssc/imeffer/mge (Re/henfo/ge nac/i Lf/Mur, 7980).
/Tmddnten nac/i 7abe//e 7 7Dafumscode/ßeo/)ac/ifungs77äc/ie)

Hep/a//'dae (Wurzelbohrer)

Hep/ä/us fiumu// (L., 1758) - Hopfenwurzelbohrer 19

Tr/öd/'a sy/w'na (L., 1761 - Ampfer-Wurzelbohrer 05

Coss/dae (Bohrer)

P/iragmafaec/a casfaneae (HBN., 1790) - Rohrbohrer 18

L/macod/dae (Asselspinner)

Apoda ave//ana (L., 1 758) - Rostbrauner Asselspinner 03, 16, 17, 18

Psyc/r/dae (Sackträger)

Psyche casta (PALL., 1767) 02/K (Puppen), 09/K (Raupen)

P/'er/dae (Weisslinge)

Gonepteryx rhamn/ (L., 1758) - Zitronenfalter 09/M, 10/A, 10/E, 10/N

P/'er/s nap/' (L., 1758) - Rapsweissling 02/B, 02/D, 04/E, 09/J, 09/N, 10/A, 10/K

Ant/iocbar/s cardam/nes (L., 1758) - Aurorafalter 09/N

Nympba/fdae (Fleckenfalter)

/nacb/'s /'o (L., 1758) - Tagpfauenauge 02/N (Raupen), 09/M

Ag/a/'s urf/'cae (L., 1758) - Kleiner Fuchs 01/B, 01/E, 01/F, 01/K, 02/E (Raupen),

07/A, 07/B, 10/E, 10/F, 10/K (Raupen)

Arascbn/'a /evana (L., 1758) - Landkärtchen 11/K
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SafyrWae (Augenfalter)

Pararge aeger/a f/rc/s Butler, 1867 - Waldbrettspiel 04/E, 04/G, 09/J, 09/M, 10/A, 10/K,

11/K,11/N

ias/ocamp/c/ae (Glucken)

Poec/7ocampa popu// (L., 1758) - Pappelspinner 25

Ma/acosoma neustr/'um (L., 1758) - Ringelspinner 03

ias/ocampa quercus (L., 1758) - Eichenspinner 20

Ei/fbryx pofator/a (L., 1758) - Grasglucke 09/K (Raupen), 19, 20

5aturn/7dae (Pfauenspinner)

Ag//'a tau (L., 1758) - Nagelfleck 08, 09/J

Drepan/'dae (Sichelflügler)

Drepana Za/cafar/a (L., 1758) - Weisser Sichelflügler 14, 15, 19, 20

Ebyaî/r/dae (Wollrückenspinner)

77iyaf/ra bat/'s (L., 1758) - Roseneule 03, 17, 18, 20

Habrosyne pyr/to/ctes (HUFN., 1766) -
Himbeer-Wollrückenspinner

03, 19

Eefbea ocu/ar/s octoges/ma (HBN., 1786) -
Schwarzgebänderter Wollrückenspinner

03

Eefbea or (GZ., 1781) - Braungebänderter Wollrückenspinner 03, 18

7efbee//a f/ucîuosa (HBN., 1803) -
Weissgestreifter Wollrückenspinner

03, 18

Ocbropacba dup/ar/'s (L., 1761)-

Schwarzpunktierter Wollrückenspinner

03, 05, 18, 19, 20

Acb/ya f/aw'corm's (L., 1758) - Rosthörniger Wollbeinspinner 12

Geomefr/dae (Spanner)

Arcb/'ear/'s parfbe/i/'as (L., 1761)- Grosses Jungfemkind 07/A, 07/B

A/sopb/'/a aescu/ar/'a (SCHIFF., 1775) - Kreuzflügel 12

Geomefra pap/7/onar/a (L., 1758) - Grünes Blatt 03, 17, 19

Hem/'sfo/a b/7/'osafa (VILL.) 18

Cyc/opbora puncfar/a (L., 1758) 20

T/'mandra gr/seata brykar/a Nordstr. 03, 16, 19

Scopu/a /mmorata (L., 1758) 05
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5copu/a n/'gropuncFaFa (HUFN., 1767) 18

Scopu/a immufafa (L., 1758) 16

5copu/a subpi/ncFar/'a H.-S., 1847 19

/daea b/se/aFa (HUFN., 1767) 03, 05, 17, 18, 19, 20

/daea ema/g/nata (L., 1758) 19

/daea aversaFa (L., 1758) 03, 05, 18, 19, 20

O/tbo/iama obsf/'pafa (F., 1 794) 16

Xanfborboe b/r/v/afa (BKH., 1794) 03, 16

XanFborboe spad/cear/a (SCHIFF., 1775) 03, 05, 14, 18, 21

XanFborboe FerrugaFa (CL., 1759) 16, 21

XanFborboe quadr/ïas/aLa (CL., 1759) 20

Xa/iLborboe F/ucfuafa (L., 1758) 05, 14, 19, 22, 23

CaFarboe cucu/aFa (HUFN., 1767) 03

fp/'rrboe Fr/'sFafa (L., 1758) 21

Ep/rrboe a/FernaFa (MüLL., 1764) 05, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21

CampFogramma b/7/nealum (L., 1758) 05, 19, 20, 21

Meso/euca a/b/c///afa (L., 1758) 16, 19

Cosmorhoe oce//afa (L., 1758) 05

Ec/ipfopera cap/'fafa (H.-S., 1839) 16

Cb/oroc/ysfa s/ferafa (HUFN., 1767) 06, 23, 24

Cb/oroc/ysfa francafa (HUFN., 1 767) 05, 06, 21, 23

P/emyr/a rub/g/nafa (SCHIFF., 1775) 03

Tbera F/rmafa (HBN., 1822) 23

Hydr/ome/ia Furcata (THNBG., 1 784) 03, 18, 19

Hydr/'omena /mp/uw'afa (SCHIFF., 1775) 15, 16

Horisme w'(a/bafa (SCHIFF., 1775) 05, 19, 20

Me/anfb/'a proce//afa (SCHIFF., 1775) 03, 08, 14

Pareu/ype berberaFa (SCHIFF., 1775) 05

Tr/pbosa dub/tafa (L., 1758) - Höhlenspanner 05, 08, 16

Pb//ereme veFu/ata (SCHIFF., 1775) 03, 17, 18

Pb//ereme FransversaFa (HUFN., 1767) - Kreuzdornspanner 03, 17, 18

Ep/rr/fa cbr/'sFy/' (ALLEN, 1906) 06, 23

OperopbFera brumaFa (L., 1758) - Kleiner Frostspanner 25

Per/zoma a/cbem///aFum (L., 1758) 05, 19, 20, 21

Eup/Fbec/a /nFr/caFa be/veF/car/a (BSD., 1840) 15

Eup/Fbec/'a abs/nFb/'aFa (CL., 1759) 05
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fup/fhec/a fr/'puncfar/'a (H. S., 1852) 17

Et/p/'fbec/'a sub/uscafa (HAW., 1809) 16, 18

fup/rtec/'a /'nd/gafa (HBN., 1813) 14

Fup/Y/iec/'a abbrew'afa (STEPH., 1831) 12, 14

fup/fbec/'a fanf/7/ar/'a (BSD., 1840) 14

Cb/oroc/ysf/s v-afa (HAW., 1809) 14, 18

Ca///c/ysf/s recfangu/afa (L., 1758) 03, 17, 18

Anf/'co///x sparsafa (TR., 1828) 19

Ap/ocera p/ag/'afa (L., 1758) - Grauspanner 05, 21

Eucboeca nebu/afa (SCOP., 1763) 02/K, 05, 15, 16, 17, 18, 19, 20

Asfbena a/bu/afa (HUFN., 1767) 08

M/'noa mur/'nafa (SCOP., 1763) - Mausspanner 20

Prerapberapferyx sexa/afa (RETZ., 1783) 17

Abraxas grossu/ar/afa (L., 1758) - Stachelbeerspanner 18

Eomasp/7/'s marg/'nata (L., 1758) 03, 05, 08, 15, 16, 18, 19, 20

E/gd/'a ac/usfafa (SCHIFF., 1775) 05, 08, 10/M, 15, 16, 20

5em/'otb/sa notata (L., 1758) 20

5em/'otb/sa a/fernar/'a (HBN., 1809) 03, 05, 08, 14, 15, 16, 18, 19, 20

Sem/'ofb/'sa s/gnar/'a (HBN., 1809) 03

5em/'otb/sa c/atbrata (L., 1758) - Gitterspanner 05, 15, 18, 20, 21

Sem/'ofb/'sa arfes/'ar/'a (SCHIFF., 1775) 03, 17

Ceppb/'s abve/iar/'a (HBN., 1790) 03, 16

P/agod/s bo/abrar/'a (L., 1767) 19, 20

Op/'stbograpbs /ufeo/ata (L., 1758) - Heckenkriecher 08, 09/K, 14, 15, 20

fp/'one repa/ibar/'a (HUFN., 1767) 03, 06, 18

Ennomos a//i/'arius (L., 1 758) 05

Se/en/'a benfar/'a (F., 1775) 19

Se/en/'a /unu/ar/'a (HBN., 1788) 08

Se/en/'a fetra/unar/a (HUFN., 1767) - Mondfleckspanner 08, 14

Co/oto/'s pennar/'a (L., 1761) 23

Angerona prunar/'a (L., 1758) - Schlehenspanner 03, 18

Apocbe/'ma p/7osar/7/m (SCHIFF., 1775) - Schneespanner 12

ß/'sfon befu/ar/'us (L., 1758) - Birkenspanner 03

Agr/'op/'s marg/'nar/'a (F., 1777) 12

Per/'batobes rbombo/'dar/'t/s (SCHIFF., 1775) 16, 20

Hypomec/'s roborar/'us (SCHIFF., 1775) 03, 16
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Serraca puncf/nafe (SCOP., 1763) 03, 15

Fcfrop/'s crepuscu/ar/a (SCHIFF., 1775) 03

Aefba/ura pu/icfu/afa (SCHIFF., 1775) 14

Cabera pusar/'a (L., 1758) 03, 05, 15, 18, 20

Cabera exanthemata (SCOP., 1763) 05, 17

Fomograpba b/macu/afa (F., 1775) 08, 15, 16

Fomograpba femerata (SCHIFF., 1775) 15

Campaea margar/Tafa (L., 1767) 03, 17, 18

Spbmg/'bae (Schwärmer)

Hy/o/cus p/'/iasfr/ (L., 1758) - Tannenpfeil 15

/Vf/mas t/7/ae (L., 1758) - Lindenschwärmer 14

NoîocfonrWae (Zahnspinner)

Pba/era bucepba/a (L., 1758) - Mondvogel 16

Furcu/a Furcu/a (CL., 1 759) - Buchen-Gabelschwanz 08

Nofodonfa bromebar/us (L., 1767) - Erlen-Zickzackspinner 05, 14, 15, 16, 19

Drymon/a ruF/corn/'s (HUFN., 1766) - Dunkelgrauer Zickzackfalter 14

Ocbrosf/gma ob//ferafa ESP. - Buchen-Glattrandspinner 03, 15, 19

Pbeos/'a gnoma (F., 1777) - Birken-Zahnspinner 08

Pterostoma pa/p/num (CL., 1759) - Schnauzenspinner 03

Pf/'/obon capuc/na (L., 1758) - Kamelspinner 05, 08, 16

Pt//obonte//a cucu///na (SCHIFF., 1775) - Ahorn-Zahnspinner 05, 20

F//gmobonfa z/'czac (L., 1758) - Zickzackspinner 08

C/osfera curfu/a (L., 1758) - Erpelschwanz 08, 15

C/osfera anacborefa (SCHIFF., 1775) - Schwarzfleckiger Rauhfussspinner 08, 14

Fyma/itri/bae (Trägspinner)

iymantr/'a monacba (L., 1758) - Nonne 05

Arct/7'bae (Bärenspinner)

Tbumatba senex (HBN., 1808) - Seggen-Flechtenspinner 03

fr/Verna gbseo/um (HBN., 1803) - Bleigrauer Flechtenbär 05, 19

5/7ema can/'o/um (HBN., 1796) - Blassgrauer Flechtenbär 17, 22

E/7ema bep/a/ium (ESP., 1787) - Flachflügel-Flechtenbär 05

Arcf/'a ca/a (L., 1758) - Brauner Bär 09/N (Raupe)
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Sp/'/osoma /ubr/c/pec/um (L., 1 758) - Punktierter Fleckleibbär 03, 16. 17, 18

5p//osoma /ufeum (HUFN., 1 766) - Gelber Fleckleibbär 03, 16, 17, 18

Pbragmafob/a ît///°g//70sa (L„ 1 758) - Rostbär 19

Noctu/'c/ae (Eu!enta Iter)

Agroî/s segetum (SCHIFF., 1 775) - Saateule 03

Agrot/s c/atis (HUFN., 1 766) 03

Agroî/s exc/amat/on/s (L., 1 758) - Gemeine Graseule 03, 15, 16, 17, 18, 19, 21

Oc/irop/et/ra p/ecta iL., 1761) 03, 05, 1 5, 16, 19, 20, 21, 22

Nocft/a pront/ba (L., 1 758) - Hausmutter 0.5, 06, 19, 21, 33

jVocft/n comes (HBN., 1813) 31,33

Norfoa/anf/i/na (SCHIFF., 1775) 05, 30, 31, 23

D/'ars/a ba//inca (SCHIFF., 1 775) 18

A'esî/a c-n/gri/m (L., 1 758) - Schwarzes C 03, 05, 06, 15, 16, 1 7, 20, 21, 22, 23

Aesî/a fr/angu/um (HUFN., 1 766) - Triangeleule 03, 16, 18, 19

Aesî/a xanî/iograp/ia (SCHIFF., 1 775) 31

/Vlamesîra brass/cae (L., 1 758) - Kohleule 05

Lacanob/a o/eruceu (L., 1 758) - Gemüseeule 03, 18

Hadena perp/exa (SCHIFF., 1775) 03

Pano/is t/ammea (SCHIFF., 1775) - Kieferneule 14

Ort/ios/u cruc/a (SCHIFF., 1775) - Kleine Kätzcheneule 13

O/T/ros/a ceras/ (F.) - Gemeine Kätzcheneule 12, 14

Orfbos/a /ncerfa (HUFN., 1766) 12, 13

Orfbos/a goî/i/ca (L„ 1758) 12, 13, 14

/Vlvî/rimna con/gera (SCHIFF., 1775) 03

A-lyîb/'mna a/6/pt/ncîa (SCHIFF., 1775) - Weissfieckeule 06, 15, 16, 17

;V1yîb/mna v/fe///na (HBN., 1808) 03

Alvî/i/mna pa//ens (L., 1 758) - Weissaclereule 03, 05, 16

/.eucan/a obso/efa (HBN., 1803) 03, 18

A//op/iyes owacanî/tae (L., 1758) - Weissdorneule 06, 2.3

ft/ps/ba transversa (HUFN., 1 766) - Satelliteneule 12. 14

Con/stra vacc/n/t (L., 1 761 - Braune Heidelbeereule 06, I 2, 13, 14, 23, 24

Agroc/ro/a c/rce//ans (HUFN., 1 766) - Ulmen-Herbsteule 06, 24

Agrocbo/n mac/'/enfa (HBN., 1809) 23

Aanî/n'a aurago (SCHIFF., 1 775) 23

Co/ocastä cory/t (L., 1 758) - Haseleule 08
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5/myra a/Sove/iosa (GZ., 1 781 19

Acron/'cfa megacep/ia/a (SCHIFF., 1 775) - Aueneule 03

Acron/cfa sî/'igosa (SCHIFF., 1 775) 03

Acro/i/cfa n/m/c/s (L., 1 758) - Ampfereule 05,08, 14

Crantopbora //gustr/ (SCHIFF., 1 775) - Ligustereule 03, 05, 19, 20

Ampb/pyra pyramrc/ea (L., 1 758) - Pyramideneule 05

Mormo mat/ra (L., 1 758) - Schwarzes Ordensband 05

Pt/s/na fr/sf/s RAETZ. - Schatteneule I 7, 18

P/r/ogop/iora mef/cu/osa (1..., 1 758) - Achateule 06, 2 1, 24

Cosm/a trapez/na iL., 1 758) - Trapezeule 19

Apamea anceps (SCHIFF., 1775) 03

Loscop/a sco/opacmn (ESP., 1788) 19

O/fg/'a sfr/g/fe (L., 1 758) - Halm-Eulchen 16, 17

0//g/a uers/co/or (BKH., 1787) 03, 17

0//gia /aïnjna//a (SCHIFF., 1775) 03

Aleso/zg/u Mnmcu/a (SCHIEF., 1775) 19

Alesapamea seca//s (L., 1 758) - Getreidewurzeleule 03, 05, 22

Alesapamea c//<r/yma (ESP.) 19

R/i/zec/ra /t/fosa (HBN., 1803) 23

/-/op/oc/c/na ocfog'enar/a (GZ.) - Gemeine Staubeule 03, 18

Hop/oc/Ana amb/'gua (SCHIFF., 1 775) 05, 1 6, 20

Carac/r/na morp/ret/s (HUFN., 1766) 03

Axy//'a pt/fris (L., 1 761 03, 16, 17, 18

Protoc/e/tofe pygatga (HUFN., 1 766) 03, 16, 17, 18, 19

De/fofe ban/r/ana (F., 1 775) - Silbereulchen 03, 16

far/as c/i/orana (L„ 1 761) - Grüneulchen 16, 19

Drac/rrys/a c/rrys/f/s (F., I 758) - Messingeule 19

Alacc/t/nnoug/i/a conft/sa iSTEPH., 1850) 08, 18, 2 1, 23

Aufograp/ia gamma (F., 1 758) - Gammaeule 05, 17, 21, 22, 24

5co//opfen'.\ //bafr/.v (F., I 758) - Zimteule 03

P/Vu/a .ser/cea//s (SCOP, 1 763) - Seideneulchen 03, 05, 21

P/erm/7)/a fars/cr/na//s (KNOCH, 1782) 03, 17, 18

Herm/n/a nef77ora//s (F., 1775) 17

Tr/sate/es emo/tr/a/is (SCHIFF., 1775) 16, 18

Hypena probosc/c/a/rs (F., 17.58) - Nessel-Schnabeleule 05
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